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Mit dem
Plauderstübchen

und
Gchwäb. Landwirt.

1S«5

Bezngseinladltug.
Mit dem1. April 1905 tritt

KeseKschclfter:"
in daS2. Quartal seines 79. Jahrgangs ein.

Der Gesellschafter mit dem Unterhaltuugsblatt
„Das Plauderstübchen" und der Beilage „Schwä¬
bischer Landwirt" kostet bei jedem Postamt im Bezirks-
nud 10 Km-Derkehr

1 Mark SS Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfg . vierteljährlich
für Nagold mit TrSgerlohn 12 V Mk., ohne Träger¬
lohn1 Mk.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in
Stadt, Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder aus allen
Ständen. Es finden daher auch Anzeigen in unsrem
Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsre bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements, damit die Zusendung deS
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht. Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

Vor der Handwerkskammer Reutlingen haben die Meister¬
prüfung mit dem Prädikat gut bestanden: Kaminfeger Klingler jr.
und Küfer Walz  hier.

Wege« Marokkos scheint zwischen dem Deut¬
schen Reich und Frankreich eine Einigung erzielt worden zu
sein. Ueber den Erfolg der Verhandlungen in Fez schreiben
die„Times": „Der Mißerfolg der französischen Mission in
Fez wird täglich offenbarer, während die Annäherung zwischen
der marokkanischen Regierung und Deutschland täglich deut¬
licher hervortritt. In beabsichtigter oder unbeabsichtigter
Weise gab der französische Gesandte dem Sultan zu ver¬
stehen, er vertrete nicht nur Frankreich, sondern in xraxi
ganz Europa. Der Sultan ersuchte sofort den deutschen
Vertreter um Aufklärung. Die Sache kam vor die deutsche
Regierung und diese erklärte, Deutschland sei nicht nur nicht
beteiligt an irgendwelchem Abkommen betreffend Marokko,
sondern habe offiziell auch nicht Kenntnis von dem Vor¬
handensein einer solchen Abmachung. Auch betrachte mau
es als selbstverständlich, daß die Integrität Marokkos ge-
wahrt bleibe. Hierbei ist Deutschland sicher in seinem Recht,
und der Erfolg ist, daß der deutsche Einfluß heute t»
Marokko vorherrsch.>»d ist." Englische Zeitungen melden
sogar, daß in Langer der bevorstehende Besuch des deutschen
Kaisers amtlich bekannt gegeben worden sei. Der Kaiser
werde am 31. d. M. vormittags Langer anlaufen und
burS einen Abgesandten des Sultans begrüßt werden. Diese
Nachricht habe in Tanger ungeheure Begeisterung unter des
Arabern Juden und Spaniern hervorgerufen, die den fran¬
zösische» Einfluß glühend Haffen. Großartige Kundgebungen
Acn geplant, deutsch-spanische Kommissionen seien behufs
Ausschmückung der Straßen ernannt, und die Arbeiter hätten
beschlossen, an dem Tag zu feiern. — Nnknüpfend an diese
Meldmigcu sowie an die Ausführung der „Times" sagt

"Norddeutsche Allgemeine Zeitung": „Wir können bei
dieser Gelegenheit daran erinnern, daß der Kaiser bereits
vor Jahresfrist in Vigo während seiner Zusammenkunft
wit dem König von Spanien rückhaltlos erklärte, daß
Derüschlandm Marokko keine territorialen Vorteile irgend-

. Art erstrebe, sondern dort nur für die Fortdauer
der wirtschaftlichen Gleichberechtigung eivzutreten habe. Bis
heute haben wir keinen Anlaß zu vermuten, daß der Sultan
von Marokko Verpflichtungen einzugehen beabsichtigt, welche
seine Unabhängigkeit beschränke» und ihn künftighin ver¬
ändern würden, allen handeltreibenden Völkern auf seinem
Gebiet eine gleiche Behandlung zuteil werden zu lassen.
Uebrigens bringt die Lage Marokkos mit sich, daß bei dieser
Frage die Interessen des Weltverkehrs in Betracht zu ziehen
find. Der Plan eineS Besuch? vr? Kaisers in Tanger
Wird also nicht bestritten. Hoffen wir, daß die deutsche

Politik in Marokko von Erfolg begleitet ist und unsere
Stellung dort befestigt und unser Einfluß erweitert werden
wird.

De« Landesausschuß für Elsaß-Lothringen
ging ein Antrag zu, der Landesausschuß möge die Regier¬
ung ersuchen, die Frage der Errichtung einer staatlich mono¬
polisierten, auf Gegenseitigkeit beruhenden Zwangsfeuerver-
ficherung für Immobilien näher zu prüfen.

Der Krieg zwischen Rußland Md Japan.
Die Lage in der Mandfchnrei.

Tokio, 22. März. Mit der Besetzung von Kayuan
wird voraussichtlich die hartnäckige Verfolgung der russischen
Truppe« durch die Japaner eingestellt werden. Die letzteren
find seit Anfang März 100 Meilen nach Norden vorgerückt.
Die russischen Truppen find nach der Einnahme von Mulden
und Tieling in äußerst unsicherer Lage, da die reichen chi¬
nesischen Verproviantierungsqnelle», welche ihnen früher sehr
gute Dienste taten, ihnen jetzt verschlossen sind.

Gypingai, 22. März. Kein ansländischer Mi¬
litärattache ist während deS Rückzuges von Mulden in
japanische Gefangenschaft geraten. Sie befinden sich
alle in Gmijultng. Die erste russische Armee(die von Ge-
neral Liaewttsch befehligt worden war) hat keine Geschütze
und keine Stellung verloren, dagegenV japanische Re¬
volverkanone« erbentet»nd 4V« Gefangene ge¬
macht. Die Soldaten sind erbittert über die beständigen
Rückzüge und bedauern, auf Befehl Stellungen aufgeben zu
müssen, die die Japaner nicht nehmen konnten. Der Rück¬
zug geschieht auf parallelen, früher durch die russischen Trup-
Pen vorbereiteten Wegen in vollster Ordnung.* *

Berlin, 22. März. Aus Paris meldet dasB. T.:
Der Korrespondent der Matiu depeschiert aus Chardin,
Kmopatkin sei am Montag abend zur ersten Armee gereist;
er mache einen absolut gesunden Eindruck und scheine auch
keineswegs entmutigt zu sein.

Petersburg, 21. März. Zur Betrauung Kuropat-
kins mit dem Kommando der1. mandschurischen Armee werden
folgende Einzelheiten bekannt: General Kuropatkiu befand sich
bereits auf dem Heimwege nach Europa, alS er plötzlich
uwkehrte. Nach einer Unterredung mit Genera! Ltnewitsch
sandte er rin in rührenden Worten abgefaßtes Telegramm
an den Zaren, in dem er sagte, es sei ihm unmöglich, den
Kriegsschauplatz zu verlassen, der ihm heilig sei. Er sei
eventuell bereit, als einfacher Soldat dort zu verbleiben.
Er bitte den Zaren, ihn mit dem frei gewordenen Kom¬
mando der1. Armee zu betrauen. Er hofft, dadurch Ge¬
legenheit zu bekommen, seinen Ruf als Heerführer wieder
herznstellen. General Linewitsch sandte ebenfalls ein Tele¬
gramm an den Zaren, in dem er die Bitte KuropatkinS
unterstützte, worauf eine zustimmende Antwort des Zaren
erfolgte. KuropatkinS Vorgehen hat in militärischen wie in
privaten Kreisen die größte Sympathie für ihn hervorge-
rufeu.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 20. März. Friedenspräsenz des deutsche«
Heeres und Aenderuug der Wehrpflicht.

Eh lern geht zunächst als Referent ausführlich auf
die Beschlüsse der Kommission ein.

Bebel (Soz.) weist auf die Nachtrags- und Ergänz¬
ungs-Etats für Deutsch-Südwestafrika mit 61V» Mill.
Nachforderungen hin. Weitere bedeutende Mehrforderunge»
für die Marine seien im nächsten Jahre zu erwarten. ES
gebe keinen ungünstigere« Zeitpunkt als den gegenwärtigen
für eine solche Vorlage. Die Vorlage solle der Reichstag
ablehnen.

v. Normaun (kons.): Seine Freunde stimmten der
Vorlage zu.

Graf Oriola (natl.) erklärt sich gleichfalls für die
Vorlage.

Liebermannv. S onne«berg(Antis.): Seine Freunde
würden die Beschlüsse der Kommission annehmen.

Spahn (Ztr.) empfiehlt eine von ihm beantragte
bessere redaktionelle Fassung der§8 1 und2 und fügt dann
hinzu, das Hauptbestreben seiner Partei in der Kommissiou
sei gewesen, die Zuschuß-Anlethe nack, Möglichkeit zu besei-
ttgen und außerdem die Zahl der Orkonomie-Handwerker
möglichst zu verringern. Vorläufig seien die Kosten der
Vorlage jedenfalls auf Matrikularbeiträge zu übernehmen.

Müller-Saqan (frs. Vp): Nach der ganzen politi¬
schen Situation können wir die Notwendigkeit für die ge¬
forderten Neuforderungen nicht anerkennen. Den Beschluß

der Kommission bezüglich der Oekouomirhandwerkrr billige«
wir durchaus.

KriegSmintster von Eine« widerlegt einige Behaupt¬
ungen des Abgeordneten Bebel und betont, der AusklärungS«
dienst sei erheblich schwieriger geworden und gerade deshalb
sei er, der Minister, in der Kommission so sehr für Ver¬
mehrung der Kavallerie eingetreten.

Schräder (frs. Vg.) ist für Kavallerie-Vermehru»,
und Deckung der Kosten durch Matrikularbeiträge.

Der Gesetzentwurf wird in der Fassung Spahn an¬
genommen.

Gesetzentwurf betr. Festlegung der zweijährigen Dienst¬
zeit. Ein Antrag Albrecht will die zweijährige Dienstzeit
auch auf Kavallerie und reitende Artillerie ausgedehnt
wisse« und außerdem daS Eiujährig-Freiwilligeu-Shstem
beseitigen. . ,

Nach langer Debatte wird der Antrag Albrecht in
seinen beiden Teilen abgelehnt und der Gesetzentwurf in der
Fassung der Kommission angenommen. Sodann gelaugt
eine Resolution Müller-Sagan zur Annahme, wonach die
Vorlegung eines Gesetzentwurfes zur Regelung der Beding¬
ungen für die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligendienst
verlangt wird.

Tages -Hleuigkeitsn.
Aus Stadt md Land.

r. «arrweiler , 22. März. Die 20 I . alte Tochter
deS Oekonomeu Großmanu hier beteiligte sich au einem in
Alteusteig stattfiudende« Kurs zur Anfertigung künstlicher
Papierblnmen. Hierbei verletzte sich daS Mädchen ganz
unbedeutend an einem Finger Md schenkte der Berletzuug
ketne Beachtung. Vorgestern mußte das Mädchen wegen
Blutvergiftung in das Krankenhaus nach Altensteig verbracht
werden, wo es gestern früh starb.

r. Stnttgart , 21. März. Die BolkSschulkommis-
sion der Kammer der Abgeordnete» beriet in einer heute
nachmittag abgehaltenen Sitzung das Gesetz betr. Nbänderuug
eintger Bestimmungen der Gesetze über das Vslksschulwese«.
Die einleitenden Art. die sich mit der Gehaltsaufbesserung
der Lehrer und Lehrerinnen befassen, wurden zurückgestellt,
bis eine Statistik deS Berichterstatters tzieber über die
finanzielle Wirkung einiger in Eingaben utedergelegten
Wünsche der Lehrer gedruckt ist. Genehmigt wurden die
Art. 6—8 (Trennung deS MeSnerdieufteS vom Schuldienst
und andere Trennungen auf dem Gebiete deS Volksschul-
wesenS).

r.Stnttgart , 21. März. In Anwesenheit des Staats-
ministerS der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. v. Soden
und deS Oberfinanzrats Stierliu trat die Ftnanzkommisfion
in ihrer heutigen Sitzung in die Beratung des Etats der
Verkehrsabteilung ein. DaS Kap. 19a wurde ohne Bean¬
standung erledigt, in eingehender Debatte wurden die Fragen
der Umleitung, der Betriebimtttelgemetnschaft und der Per-
soueutarisreform behandelt, in der auf Mittwoch den 22.d».
MtS. anberaumteu Sitzung wird an diesem Etat fortge-
fahren. ^

r. Stuttgart , 21. März. In der am 21. dS. MtS.
stattgehabten Generalversammlung der Württ. Landekbank
wurde der Geschäftsbetrieb eutgegengenommer.; dem Vorstand
und Nufstchtsrat Entlastung erteilt, sowie die vorgeschlageue
Gewinnverteilung genehmigt. Die ausscheidenden Mitglieder
deS AufstchtSratS wurden wieder und BaronL.v. Steiger,
Direktor der Dresdener Bank, neu gewählt. Die Dividende
von5 Prozent kommt sogleich zur Auszahlung.

r. Stuttgart » 22. März. Der 24 Jahre alte ledige
Metzger Robert Ellwauger wurde heute nacht2 Uhr tu
der Hauptstätterstraße vor der Wirtschaft zur„Krone" durch
einen Stich in den Unterleib schwer verletzt und mußte, in»
Katharineuhospital verbracht, sofort operiert werden. Die
Affäre wurde dadurch veranlaßt, daß drei Gäste ihre Zeche
nicht bezahlen wollten und der Wirt den Ellwauger aus¬
forderte, ihm betzusteheu. ES kam infolgedessen zwischen
Ellwauger und den drei Gästen zu Tätlichkeiten, in deren
Verlauf einer der letzteren vom Messer Gebrauch machte.

r. Stuttgart , 22. März. Die Regierung hat bezögt,
der Amtsblätterfrage entschieden,  daß eine
weitere Veränderung der Regelung deS Amtsblätterwesens,
nachdem den früher im Landtag geäußerten Wünschen ent¬
sprochen worden tst, nicht veranlaßt und besonders in der
von dem Antrag Schmidt gewünschten Weise(Herausgabe
besonderer Amtsblätter) nicht durchführbar erscheint. Be¬
züglich der von der Kammer der Standesherren geforderten
Errichtung einer LandwirtschaftSkammer bemerkt dir Regier¬
ung, daß die Frage der Schaffung einer gesetzlichen Ler-



treturrg der Landwirtschaft durch Errichtung einer Landwirt¬
schaftskammer oder mehrerer Landwirtschaftskammcrn in
Behandlung genommen ist uud sobald eS die Verhältnisse
gestatte » zur Erledigung gebracht werde » wird . Zu dem
Beschluß der Kammer der Standesherren , in Hohenheim eine
Geflügelzucht - und Lehranstalt zu errichten , bemerkt die Re¬
gierung , daß die Errichtung einer LandeSgeflügelzuchtaustalt
in Behandlung ist.

Stuttgart , 20. März. Durch Beschluß des Vor¬
standes der Versicherungs -Anstalt Württemberg wurde der
seitherige Koutrollbezirk mit de« Sitz des Kontrollbeamten
in Eßlingen mit Wirkung vom 1. April aufgelöst . Die 9
Oberamtsbezirke , die er umfaßt hat , wurden den benach¬
barten Kontrollbezirken zugeteilt , so das Oberamt Nürtingen
dem Koutrollbezirk 4 (Tübingen ) .

r - Zuffenhausen , 23 . März . In Anwesenheit des
Staatsanwalts ist vorgestern nachmittag die Sektion des
verstorbenen Gotthilf Schwämmle vorgenowmen worden.
Der Tod des jungen Mannes ist durch einen Stich ins
Herz herbeigeführt worden . Die Täter haben , nachdem
Schwämmle bereits sterbend am Bodeu lag , den Körper
desselben mit Füßen getreten , wodurch der HalS und die
Arme größere Stellen mit schwarzem geronnenen Blut auf-
weisen . Die zwei mutmaßlichen Täter find vorgestern abend
mit der Leiche konfrontiert worden , haben aber kein Ge¬
ständnis abgelegt . Sie wurden mit den andern vier Ver¬
hafteten , von welch letzteren ebenfalls keiner etwas gesehen
und getan haben will , vorgestern abend an daS Kgl . Amts¬
gericht Ludwigsburg eingeliefert.

Ludlnigsbnrg , 22. März. Ruf dem Grabe des im
vergangenen Jahre verstorbenen Prinzen Max zu Schaum-
burg -Lippe auf dem neuen Friedhof ist jetzt ein schönes
Grabdeukmal errichtet worden , das aus einem großen Kreuz
aus kalorischem Marmor besteht , zu de« einige Stufen
hinanführen . Das Denkmal stammt aus de« Atelier deS
Bildhauers R . Dietelbach -Stuttgart.

r . Waibliuge » , 21 . März . Vorgestern führte der
hiesige Kilchengesangverei « unter der Direktion von Organist
Häußler in der äußern Kirche das Mendelsohn ' sÄe Werk
„Nthalja " aus . Der Besuch von hier und auswärts war
ein sehr starker . . Der Erfolg des Konzerts war ein wirk¬
lich glänzender . Die Sopransoli wurden von Frl . Elfriede
Heß von hier und Frl . Helene Weber aus Cannstatt , die
Altsoli von Frl . Maria Faulhaber aus Winnenden durch¬
weg mit größter Korrektheit vor getragen . Stilvoll waren
die trefflichen Darbietungen deS Orchestervereins eingeflochten.
Pfarrer Krauß von Korb hatte das Melodram , Lehrer
Saur den Flügel und Lehrer Schien ! das Harmonium
übernommen . Tiefen Eindruck machten insbesondere die
Chöre : , Srlge , selge Kindertage, - „Ein Herz voll Frieden"
und „Ja durch die ganze Welt ."

Heubach, 22. März. Das 5jährige Söhuchen des
Zuschneiders Joh . Bäuerle spielte vor etlichen Tagen auf
seiner Mundharmonika . Dabei löste sich, wie die Rems-
zcitm g meldet , ein Metallplättchk » ab und drang in die
Luftröhre . Bald stellte sich eine Entzündung ein, so daß
daS Kind operiert werden mußte . Die erste Operativ » för¬
derte da ? Plättchen nicht zu Tage . Bei der zweiten gelang
es zwar , aber das Kind war nicht mehr zu retten uud starb.

Heilbrou » , 22.März. Nachdem die Revision der Firma
Otto L Kaiser vom Reichsgericht verworfen worden ist,
beabsichtigen , wie hiesige Blätter melden , die Verurteilte»
die Wiederaufnahme des Verfahrens zu beantragen , weil in
der Zwischenzeit eine Reche von neuen Tatsachen bekannt
wurden , die zu Gunsten von Otto <L Kaiser ins Feld geführt
werden können . Ein entsprechender Schriftsatz ist bereits
bei« Landgericht eingereicht.

r . HeU - rnuu , 22 . März . Als Sachverständiger für
die UeberwachmrzStätigkeit über den Verkehr mit Wein,
weinhaltigen uud weiuähnlichen Getränken in dem dritten
Koutrollbezirk (OA . Backnang , Besigheim , Brackenheim , Mar¬
bach, Maulbronn , Neuenbürg uud Vaihingen ) ist derOeko-
vom Friedrich Bürkle der ältere bestellt worden.

r . Heilbr » » « , 21 . März . Die Baugesellschaft Heil¬
bronn beschloß in ihrer gestrigen Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 5 °/°.

r . Ensingen , 21 . März . In der Nacht von gestern
auf heute brach etwa um V>1 Uhr in der Scheuer deS
SeemüllerS , Frievr . Sohn , lt . Ldptz ., Feuer aus , wodurch
die mit viel FMer , Stroh usw. gefüllte Scheuer vollständig
uiederbrarint ?. Die Feuerwehr und die Wasserträger konn¬
te» nur mit äußerster Anstrengung ein Überspringen des
Feuers aus das Wohnhaus verhüten . Die Entstehungsur-
sache ist unbekEt.

r . Tuttlingen , 21 . März . Nachdem die Rotgerber-
geselleu mit ihren Arbeitgebern bezüglich ihrer Forderungen,
voran die lOstäulstge Arbeitszeit , eine Einigung nicht er¬
ziele» konnten , find die Arbeiter gestern mittag in den AuS-
stand getreten . Es ist jedoch, wie dem Grär -zöoteu mitgetetlt
wird , nicht ausgeschlossen , daß durch Vermittlung des
Einigungsamtes eine gütliche Belegung noch erreicht weiden
kann.

r Klei » JngerSheim , 21 . März . Hier wurde am
Sonntag uer älteste Bürger , der 81 Jahre alte Gemeinde-
Pfleger Elsele beerdigt , welcher 44 Jahre la . g, bis zu sei¬
nem Tode , dieses Amt verwaltet hat . Auch war er viele
Jahre Sttsuingr - und Kirchenpfleger , sowie Wöllwartscher
Gutsverwolt -r . Er war bis vor etwa 3 Wochen gesund
und lustig und ließ sich sein „Schöpple " und sein „Pie fle"
täglich schmecken. Seine nur um einen Tag jüngere Gattin
erfreut sich noch ziemlichen Wohlseins.

r . Ulm , 22 . März . Beim hiesigen Grenadicrregiment
und beim Fußartillcriereg . 13 fehlte geilem beim Apell je
ein Manu . Einer derselben ist wahrscheinlich der Soldat,
der vorgestern gesehen wurde , wie er von der Tonaubrücke

ins Wasser sprang uud in den zur Zeit hochgeheudeu Fluten
verschwand.

r . Ul « , 22 . März . In » ergangener Nacht verun¬
glückte auf dem hiesigen Bahuhof bei Ausführung von Ran-
gtermanövern der 22 Jahre alte ledige Aukuppler Ruff aus
Kleivschüfhause «, Oberamt Laupheim , dadurch , daß er unter
eine Lokomotive geriet uud überfahren wurde . Im Kraukeu-
haus mußte ihm der linke Arm uud das linke Unterbein
abgenommen werden.

* *
-»

Schulfrage «. Wie ei» Korr.-Bureau mitteilt, ist
der nme Vorstand der Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
Präsident v. Mosthaf , entschlossen, auf dem Gebiet des ge¬
werblichen FortbtldungSschulwesens , das in Württemberg
nicht mehr auf der Höhe der Zeit steht , mit durchgreifenden
Reformen vorzugehen . In erster Linie dürfte es sich darum
handeln , de,S Obligatorium , sodann in den größeren Städten
auch den Tagesunterricht , wie er z. B . in München und
auch in Baden bereits besteht, einzuführe » . Des weitere»
soll auch der vermehrten Anstellung von gewerblichen Fach¬
lehrern eine größere Aufmerksamkeit als bisher geschenkt
werden . Ein bestimmter Termin für die Durchführung
dieser Neuerungen läßt sich naturgemäß nicht angebeu , da
noch mancherlei Schwierigkeiten bis zur Erreichung deS an¬
gedeuteten Ziels zu überwinden sein dürften.

Deutsches Reich.
Berlin , 22. März. Die Nat.-Zeiiuug schreibt, daß

spätestens seit gestern die Berliner amtlichen Stellen darüber
uuterrichtet seien , daß in Südkameruu eine große und
sehr ernsthafte Ausstandsbewegung im Gauge ist. Das
Blatt fragt , warum der Oeffentlichkeit hiervon keine Mit¬
teiluna aemacht worden sei.

Wie das Wo ffiche Bureau Mitteilt , liegt au amtlicher
Stelle nichts vor , was die Meldung der Nat .-Ztg . bestätigen
könnte , vielmehr lauten die zuletzt eingegangenen Berichte
aus Kamerun dahin , daß Unruhen bisher nirgends vorge-
gckommen seien.

Berlin , 21. März. Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt:
Das Deutsche Reich hat bekarmtlich im Jahr 1900 80
Millionen Mark 4 °/- igrr Schatzanweisungeu begeben, vs«
denen die Serie Hl über 20 Millionen am 1. April d. I.
fällig wird . Diese 20 Millionen werden ihrem vollen Be¬
trag nach bar ringeiöst . Die Verzinsung hört mit dem 1.
April auf . Im Interesse der Inhaber liegt es , die Schatz¬
anweisungeu rechtzeitig zur Einlösung vorzulegm.

Pforzheim , 21 . März . Für ihre mutvolle und opfer¬
willige Hilfe bet einem Brande am 20 . Dez . v. I ., wo
verschiedene Angestellte des Elektrizitätswerks Hausbewohner
mit eigener L bensgefahr aus dem brennenden Hause rette¬
ten , erhielt Monteur Wilhelm Hager vom Groß Herzog die
silberne Rettungsmedaille und Monteur Wilhelm Martin
mit einem Erlaß öes Großh Landeskommissärs , in wel¬
chem die Anerkennung für dessen mutiges Verhalten ausge¬
sprochen wurde , eine Belohnung von 50 ^ aus der Staats¬
kasse Beide Herren erhielten schon anfangs dieses Jahres
aus demselben Anlaß aus der Stadtkaffe je 50 wäh¬
rend zwei weitere Angestellte des Werkes , Nage ! 30 und
Rothinß 20 erhielten.

Mannheim , 19. März. In der Untersuchungssache
ge§M den Mörder der Susanne Seoges hat der Berliner
Gerichtschemiker Dr . Jeserich einen interessanten Zusammen¬
hang sestgestellt. Als man kürzlich im Abort des Hauses,
in dem der mutmaßliche Täter , Schreiner Becker wohnt,
zwei Hämmer fand , glaubte niemand , daß diese mit der
Tat in Verbindung gebracht werden könnte «, da der am
Tatort aufgefundene abgebrochene Stiel zu keinem von
ihnen paßte . Trotzdem sandte man sie zu Dr . Jeserich , der
auch mit der Durchforschung der sonstigen Ueberführmrgs-
stücke - tteaut ist. Dr . Jeserich hat nun sestgestellt , daß der
Stiel , dessen abgebrochener Stumps in einem der Leiden
Hämmer steckte, nicht nur aus demselben Holz verfertigt
war , wie der Stiel des Mordwerkzeugs , sondern wie sich
aus den Jahresringen ergab , daß das Holz auch vom glei¬
chen Alter war.

St . Johann , 21. März. Ju dem Orte Tuiiwüür
hat g stern ein Bergmann namens Schreiber , der betrunken
von der Musterung nach Hause kam, seinem Bruder den
Bauch aüfgeschlitzt, sodaß der Tod aus der Stelle eintrat.
Em drttter Bruder kam auf diese Schreckensnachricht herbei¬
geeilt , warf den Betrunkenen zu Boden , entwendete ihm dir
Mordwaffe uns schnitt ihm die Finger der rechten Hand ab.

Köln , 20. März. Nach einer Meldung aus Hamborn
hat unter den Bergarbeitern der Gewerkschaft „ Deutscher
Kaiser " große Unzufriedenheit Platz gegriffen , weil sie den
Waggon Kohle », den sie für eigenen Verbrauch abnehmen,
nunmehr mit 3 50 M . bezahlen muffen , während sie früher
dasselbe Quantum für 2 M . erhielten . Die Unzusriedeuheit
ist um so größer , als diejenigen , die nicht in den Streik
eingetretcu waren , die Kohlen zum alten Preis erhielten.

Ausland.
Bern , 22. März. Der Nntionalrat genehmigte

mit 103 gegen 6 Stimmen den Handelsvertrag mit
Deutschland.

PeterSbnrg , 22. März. Zie Zeitung Kawkas
wird heute folgende Meldung verbreiten : In der Nacht zum
18 . wurden im Bezirk voa Scharopan auf 5 Gütern die
Gebäude angezündet . In der Nacht zum 19 . überfiel die
Besitzung der PUnzesstn Mu at im Bezirke Zuglio eine
Menge von 300 bewaffneten Bauern . Ein Poiizeikomrnis-
sar und die Polizeiwache trat der bewaffneten Bande ent¬
gegen . Geführt voa 5 Aufwieglern , umringte die Menge,
die Poltzeibeamten und forderte die Freilassung der Ver¬
haften . Als dies verweigert wurde , schickte sich die Meugr

an , auf die Poltzeibeamten zu feuern . Diese eröffneteu-
uun gezwungen , ihrerseits das Feuer rw ' ' Mundeten meh¬
rere Bauern . In der letzten Nacht w ? . . « Dorfe Didi-
nizkaja die Kanzlei eingeäschert . Mehrere Bauern wurden
verhaftet.

Petersburg , 21. März. Der Gouverneur tzou Wt-
borg , Miassojedow , wurde bei dem gestrigen Attentat an der
Hand , der Hüfte und am Kovf schwer verwundet . Der
Täter ist ein einarmiger , finländischer Arbeiter , Mathias
Reiuicke, der bereits früher einmal eines AttentatsversuchS
verdächtig war . Gr soll damals , im Jahre 1903 , beab¬
sichtigt haben , den inzwischen von einem andern Finländer
getöteten Prokurator Joason zu ermorden , wurde aber wegen
Mangels an Beweisen freigelaffe » uud verschwand aus Hel-
fingsors , indem er den Schienenstrang entlang ging . Ein
heranbruusender Zug zerschmetterte ihm einen A»m ; nach
der Amputation floh Reinicke nach Stockholm , von wo er
unlängst in Wibsrg eiatraf.

Pittsburg , 22. März. Der Fluß Mouougahela
erreichte heute morgen einen Stand von 29 Fuß über Null.
Viele Mühlen in verschiedenen Teilen des Distrikts
Pittsburg sind Liedergerissen . Tausende von Leuten
find beschäftigungslos . Hunderte haben ihre Wohn¬
häuser verlassen müssen._

Lehrjahre.
Mit Ostern wird eine große Zahl Schüler wieder in

die Welt hirmustrelm , um irgend einen Beruf , der ihm
später Vrrdwnst geben soll, zu erlernen . Der junge Mann,
der bisher d.e Wett als einen einzigen großen Spielplatz
betrachtet hat , in den nur die Schulstunden dir eiuzige un-
augemhme Abwechslung bringen , steht sich zum ersterrmale
ernste : Arbeit gegenüber und es wird ihm Manchmal schwer
werden , in der Werkstatt zu fitzen, statt im Freien hernm-
zutollen . Der einsichtsvolle Meister , der die Lehrjahre selbst
mit durchgemacht hat , wird das erkennen und dem jungen
Burschen den Wechsel leichter machen. Allerdings , Lehr¬
jahre find keine Hrrreujahre und es schadet nichts , wenn
der Herr Lehrling manchmal etwas straffer ungezogen wird,
den» sonst wird er es niemals zu etwas tüchtigem dringen
und später , wenn er etwas ordentliches gelernt har , wird
er seinem Meister dankbar sein, daß er ihm nicht allzuviel
Freiheit ließ , sonder » zuerst darnach strebte , ihn heranzu-
bitden zu einem tüchtigen brauchbaren Handwerker , der
feinem Berus Ehre mache» soll . Dem Meister erwächst da¬
durch nicht ein« kleine Aufgabe . Bei der Verschiedenaittgkeit
deS Merischenmsterisls , das jetzt zu den Lehrlingsstellen
strebt und der Begabung ist es nicht leicht, jedem eine Be¬
handlung zu geben , die sich ihm individuell ar-paßt . Wenn
jetzt aber verschiedeneJmmngen beschlossen heben ,uv - solche Bur¬
schen als Lehrlinge aufzumhmen , die die oberste Klasse einer
Volksschule besucht haben , so ist das entschieden zu weit¬
gehend uud einfach herzlos . Wen » auch die heutige Zeit an
die Ausbildung des Handwerkers große Ansprüche stellt , so
sollte man immer bedenken, daß Jugend keine Tugend hat,
daß manches Ki»d verschüchtert ist und daß es Falle gibt,
wo diese Schüchternheit von dem Lehrer , der dabei gewöhn¬
lich noch eine viel zu große Zahl Kinder zu unterrichten
hat und sich deshalb nicht in dre Charaktereigenschaften eines
Einzelne « vertiefen kann , gründlich mißverstanden wird.
Gelbst ein Humboldt wurde von seinem Lehrer als der
eigenfinnigste , faulste und dümmste Schüler der Klaffe ge¬
schildert und es wird keiner bestreiten können , daß er diesen
Ausspruch ganz entschieden Lügen gestraft hat . Der Lehr¬
herr steht seinem Schüler viel näher als der Lehrer und
wenn er auch nicht die rötigm pädagogischen Kem -tmsse be¬
sitzt, so weiß er doch bald , wie er den Lehrling zu be-
dandelu hat . Mit den Jahren wächst auch d^ Einsicht des
jungen Mannes und dem Letzrherru . der es versteht , Strenge
und Milde zur rechten Zeit walten zu lasse», wird es im¬
mer gelingen , aus dem Burschen etwas ordentliches zu ma¬
chen, vorausgesetzt , daß er es nicht mit einem total unbrauch¬
baren Menschen zu tun hat und daß die Eltern nicht in
allen Fallen die Partei ihres Herr « Sohnes ergreifen.
Nicht nur das Schulzeugnis ist maßgebend , sondern daS
Wollen des Lehrlings und es kann sich erst mit der Zeit
»erausstell -i!. wie -s mit dcvr beschaffen ist. Uud der Lehr-
herr hat hier die Pflicht , dafür zu sorgen , daß sich der Lehr¬
ling aus die Hosen setzt und das nachholt , was er in der
Schule versäumt hat , in doppeltem Matze haben diese Pflicht
aber such dir Eltern . Leider wird aber gerade darin viel gesün¬
digt . Man braucht nur manchmal zu sehen, wie die jcngen
Herren Lehrlinge ihre freie Zur bei Bklttü 'ktu uud Ta-
oakraucheu vergeuden , ihre Gesundheit ruinicrm und nach¬
her roch uw eine Portion dümmer uud frecher sind, wie
zuvor . Das werden meist keine vernünftigen Handwerker,
selbst dann nicht wenn sie die besten Schulzeugnisse besitze».

Literarisches.
Das Steuerrecht im Königreich Württemberg für den

Unterricht und Len praktischen Gebrauch dorgestellt von Wilhelm
Schümm , Negierungsrat , Lehrer an dem staatlichen Unlerrichts-
kurs für BerwältungskauLidaten . ca. 600 Seiten gr >ß Oklavfornial.
Prei getze' tct gebunden 13 ^ öO ^s.

Das Buch enthält , »ach einer theoretischen Einlcüung m syste¬
matischer Folge sämtliche in Württemberg zur Ei Hebung kommenden
Reichs -, Staats -, Gemeinde -. Amtskörperschafis - und iiirchcnsteuern.
Die Vorschriften über die Grundlagen und sie Fortführung der
Steuerkataster , sowie die Vorschriften über den Vollzug der Steuer-
geietze sind soweit letztere nicht dem Gesetzestext folgen , in den Bei¬
lagen enthalten . Bei dreier bis jetzt einzigen Darstellung unserer
gesamten Steuergesetzgebung ist neben tum theoretischen Zweck
auch de - Bedürfnissen Ser Praxis und vor ollem den Bedürfnissen
der mit der Anwendung der Steuergesetze beauftragten Gemeinde¬
behörden Rechnung getragen ; das Werk dürfte aber auch dcn Herren
Notaren , Grundbuchbeamten , Ratsschreibern und Steuerbuchfuhrern,
überhaupt allen , welche sich für unsere Steuergesetzgebung interes¬
sieren, oder ber deren Ausführung mitzuwirken berufen sind, will¬
kommen fern. Zu beziehen durch die « V- -««-i -' sche Bu chhdlg.
Druck und Verlag der G W . Zaiser ' sche»  Buchsrockerei iE-
Zaster ) Nagold - - Für die Retraktion veronln örtlich : tt . Paul.



eröffnet«»'
ndeteu metz-
Dorfe Didi¬
er« wurden

rr von Wi-
«tat ander
mdet. Der

Mathias
tatsversuchS
903, beab-
i Finländer
aber wegen

id aus Hel¬
ging. Ein
A»m; nach
von wo er

lougahela
! über Null.
) Distrikts
von Leuten
)re Wohn-

wieder in
, der ihm
mge Mann,

Spielplatz
einzige un-
erfterrmale

mal schwer
en heruAi-
^jatzre selbst
>em jungen
rgs , Lehr-
HtS, wenn
ivgen wird,
M dringen
hat , wird

st allzuviel
r heranzu-
scrker, der
rwächst da-
renmtigkeit
lingsstellen
u eine Be¬
ißt. Wenn
solcheBur-

Uaffe einer
zu weit-

llge Zeit an
>e stellt, so
ugend hat,
Falle gibt,
>ei gewöhn-
mlerrichten
asten eines
dm wird,
r als der
Klaffe ge-
! er diesen
Der? Lehr-
ehrer und
imrufse be-
lg zu be-
rinstcht des
l, Strenge
trd eL im-
jes zuma-
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Nagold.

Hüte-Berkaus.
Im Lrrtz' schen Konkurse werden heute

Dorruerstag , nachmittag von 4 Uhr an,
noch die vorhandenen

Ivv Stück weiche« Männer - « ad Kuabenhüte von Filz
und etwa Lv Glück steife Mäunerhüte und 3 hohe Herren-
hüts, sowie
1 größerer noch guter Ladentisch, 2 Marktkifteu u. LLaden-
ständer mit Fächern,

öffentlich versteigert.
Dir Gegenstände können von 3 Uhr an besichtigt und die Hüte

verpaßt werden.
Den 23. März 1905.

Konkursverwaltung.

Lieferung von Holzwaren.
Legen vonRiemen-u.Pitsch-Pine -Böden
und Anbringen von Brüstungstäfer.

Zur Unterhaltung der Bahn - und Hochbauten der Bahnstrecken
„Weilderstadt — Calw —Hochdorf " und

„Nagold — Altensteig"
im Jahr 1905 sind erforderlich:

eichene Brückenschwelle» rund . . 6,11 cbm
forchene Brückendielen „ . . 103,15 gm ^

„ Rahmschrnkel „ . . 385,00 lfd. m
eichene Langriemenböden „ . . 52,58 gm
Wsch -Pine -RK'Mmböden „ . . 69,30 „
tannme BrüstungStäfer „ . . 119,58 „

und wird dieser Bedarf unter Zugrundl -Mng der BestimmMgeu über
die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, Bekonutgabe in Nr . 8
und 9 des Gewerbeblütts von 1903 , vergeben.

Ksstenvoranschlag Md Bediugnishest können bei der Unterzeichneten
Stelle und bei den Bahnmeistereien in Weilderstadt , Calw und
Nagold eingesehen werden.

Angebote sind spätestens bis

SawstÄg de« 1. AprrL ISO»
vormittags 11 Uhr

schriftlich und mit entsprechender Aufschrift vrrschm, portofrei hier eiu-
zureicken.

Calw , den 21. März 1905.
K. Gisenöahnvauinspeklion.

Ebershardt.

Jagd-
Verpachtung.

Am Samstag d. 25 . d. M.
nachmittags 2 Uhr

wird d,e hiesige
Gemeindejagdwie-

M . der auf mehrere
TÄ Jahre auf dem
^ Rathause ver-

ipachtet.
Liebhaber find ein geladen.

De» 18. März 1905.

Schultheißmamt:
Nothfntz.

Nagold.
Am Samstag de » 23 . d . M . ,

nachm. 1 Uhr werben im Hause der
Frau Henne Witwe in der Cal-
werstraße im Aufstreich

verkauft:
1 kupfernes Li » 88 «r « IW , 1 Ln-

1 größer« liü »«l «r-
bvltlnli « samt ÄlntrntL « , 1 ver¬
schließbarer 8 «l»rvil »p « 1t , 1 ge¬
polsterter 8 «88 «I , 1 « » olLtroA,
10 Idr « riri »p8 «Ii », 1 großer

1 blech
lL«88«l und sonstiger

Liebhaber sind eingeladen.

Die Stadtgemeinde Nagold
verlaust ^ >L

am Freitag de« 24 . März

Schlagrarrrn
und zwar 11 Lose im Distrikt Galgenberg und Distrikt Mittler-
bergle Abt. Bühlkopf, vorderer unv Hinterer Kopf, Steinhaufenhang,
Schlegwiedenebene und Strettacker . Zusammenkunft lvr den Galgevbcrg
nachmittags 2 Uhr beim Eisenbahndurchiaß am . Pflug " , für Mittler-
bergle um S Uhr auf der Nagold —Mötziugerstreße bei der sogen.
Bettlertanne.

st

Waitzdorf.

Ergebung von Bauarbkiten.
Unterzeichneter vergibt die erforderlichen Lauarbei .cn zu seinem

Neubau als
Maurer -, Zimmer -, Gipfer -, Flafchner -, Schloffer-

und Schmiedearbeit
im Wege des schriftlichen Angebots am

Samstag  den 25 . März nachmittags von 2 Uhr ab
im Gasthaus z. Rappen.

Pläne und Kostenvoranschlag rönnen bet Unterzeichnetem einge-
sehen werden.

DameL Kister , Schreiner.

Nagold.
Einen noch gut erhaltenen !eich>

irren (Kuh)-

Mus-
sowie eine Holz.

Egge
hat wegen Entbehrlichkeitum billigen
Preis -im Auftrag m verkaufen.

Eugen Strenger
z. „Waldhorn " .

Verdingung
von Jahresbahn- und Hochbauarbeiten

auf der Bahnstrecke
„Weilderstadt — Calw — Nagold " und

„Nagold — Altensteig ".
Die Grab -, Maurer -, Sreinyuuer -, Mister -, Gipser-, Anstrich-,

Zimmer-, Schreiner -, Glaser -, Schlaffer-, Fiüschucr-, Schieferdecker- und
Hafneraröeiteu für die UoterhKitunß des Lcchlüöivers und der Dienst
gebäudem der Zeit bis 31. März 1906 sind unter Zukrundlegung der Be
stiMNMgen über die Begebung von Arbeiten ww Lieferungen, Bekannt¬
gabe in Nr . 8 und 9 des Gewerbeölaits von 1903 im Wege des schrift¬
lichen Angebots zur Ausführung zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden stiemst eingeladeu, von den
Voranschlägen, Len Preislisten und dem ÄedinamSLesl bei der Unter¬
zeichnete» Stelle oder de» Bahnmeistereien in Weilderstadt , Calw
und Nagold Einsicht zu nehmen und ehre mit Zeugnissen über Tüchtig¬
keit und Vermögen zu belegenden schriftlichen Angebote, welche in Pro¬
zenten der Vormischlagspreise ansgedrückt sein uvd die zu übernehmenden
ArbeitsgattUligen deutlich und getrennt enthalten müssen, versiegelt und
entsprechend üderschrieben, portofrei spätestens bis

Samstag den 1. April 1SS5
vormittags 11 Uhr

an die Unterzeichnete Stelle emzurelcheu.
Nachgebote werden nicht berücksichtigt.

Calw , den 21. März 1905.
K. EifenöahrrvauinspekLion.

Zur Wahl des Katy . FMal-
Kirchenstiftungsrats

in Nagold liegt die Wählerliste iei- 19. d. Mts . bis 26. im Hause der
H. Flaschners Lutz hier zur Einsicht der Pfarrgeuositn auf.

Die Wahl selbst findet am 2 . April d . Js . im Anschluß an den
Gottesdienst um 7 Uhr im Betsaol um '/-8 - 8 Uhr, ev. 4—> 5 Uhr statt.

Wahlberechtigt sind säntl . in Nagoid wohnenden, über 25 Jahre
ölten, fetbständigen Katholiken.

Im Uebrigen wird auf den Anschlag im Betsaal verwiesen,
gsld , den 22. März 1905.

Vorsitzender des Filialkirchenstiftungsrats : .
Pfarrv . Etemmler .

K

empfiehlt
LU KL ' 088vr

Le . 11

Naoold.

l Kuh
36 Wochen trächtig
setzt dem Verkauf auS'

Weber Sckuler.

Schöndronn
Ei» paar leichte, saubere

Spitzgeschirre,
komplette Kummetgröße 55 am,

sowie eitrige einzelne

Fuhr - u. Spitzkummete,
nlles in gutem Zustand »erkauft am
Samstag den 23 . März

Johannes Essig , Sattler.
Wildberg.

Zwei vollständige

etten.
wie neu, sowie einen

Kochofen
in bestem Zustc-r'd verkauft

H . Roller , Gipser.
Unrerjettiugen.

Ca . 2V Zentner

iesenheu
id 25 Zentner

Hshmd,
alles gut .eingebracht, hat noch zu
verkaufe«

Jakob Haag , Schreiner.
Mstzingea M Gau.

8 —L« Stück starke gut über-
winterte

Bienenvölker
(Würit . Maß ), Auswahl unter 18,
fetzt wegen Platzmarigel dem Ver¬
kauf aus

Karl Weiß.

filier

fr-uker

nscklOnjnuke

Am Donnerstag , Freitag , Samstag , Sonn¬
tag und Montag ist der bekannte Spezialist gegen

anwesend in Nstgllld lM Ellsth . NöAk.
VonAmerika ûrückgekch«t,wo ich die neu-sien Erfindungen
betreffs der Entfernung der Hühneraugen fiudrert habe.

Auch die schliAmsten
Hühnerauge « , Leichdörner, Hornhaut,

eingewachsener und krankhaft hoher Nägel
werden binnen wenigen Minuten ohne Messer , ohne Schmerzen,
garantiert gründlich für dauerrd eufernt. Zeugnisse und Dank¬
schreiben , sowie eine Sammlung Abnormitäten von Hühneraugen
und Nägeln , wie sie »an mir entfernt werden, liegen zur Einsicht auf.

Ich bitte deshalb , meine Praxis nicht mit dem gewöhnlichen Hühner¬
augenschneideozu vergleichen.

Ucberzengung beseitigt jeden Zweifel.
Sprechstunde» von früh 9 bis abends 5 U >r. Privatzimmer im

1. Stock Behandlung von 1 Mk . an.
Speziell auch die Laudbe!ö kerung sollte düse Gelcaenheit benützen.

AlleSchilllmlheich
welche an den hiesigen Lehranstalten
und an den Schulen im Bezirk em-
geführt find, können bezogen werden
von der

kentoei ' S

//7 oh-7E/s/ « 7 » MELL -tsi 6M//7S/;

Abonnements -Einladung

„Deutsche Acichspost" .
Mit der Grarisbeilerge „Der Tierfreund ".

Erscheint6mal wöchemlich zum Prey < vo-> . - .e>5  v :-> ljährtich.
Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus unab¬

hängig für Gerechtigkeit im Gtaatswesen , für attgemeiue Wohlfahrt,
für christliche uud deutfchc Art ein . D >e Jnl ĉeff-n üeS bäuerlichen
und gewerblichen Mittelstandes , überhauptehrlichen  und arbeit¬
same « Mannes » finden m der „ Deutschen Reichspost " - >uc kecisttge und
wirksame Vernein .. Iar LeferkrmS umfaßt «» -lglieorr aü . r Tiünde.
Anzeigen finden mittsi -mfie Vrcbicuiüig.

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschickt, erhält unentgeltlich und postfrei zwei Probenummeru.

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint m Stuttgart und wird täglich
an über LOO Posierte versandt . Bestellungen mmmr jede« Postamt an.

*



Mm . Schksimii AszÄ.
ÜLUpt-Vvr8LMMW«K

am Sonntag den 2«. März ds . Js.
nachmittags 3 Uhr

im Gasthaus z. Waldhorn in  Ebhanse » .
Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Dr . von Leonberg über „da?
laudwirtschaftl . Genoss -nschoftsweseu " insbesondere über
„Milch- uns ÄttreideverkausSgenoffenschaften".

2. Mttteiluna über die Errichtung und den Betrieb einer Schweine-
zuchtstatio» des VIII. und X. lanbwirtschastt. Gauverbands
auf der Hofdomäne Sindlingen.

3. Besprechung über die Wiedereröffnung und den Betrieb der
Jnugviehweide des Vereins in Unterschtvandorf.

4. Verschiedene Mitteilungen über die Tätigkeit des Vereins.
Die Mitglieder des Vereins und die Freunde der Landwirtschaft

werden zu zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.
Den 20. März 1905.

Vereinsvorstand:
Oberamimrnm Ritter.

NetleilriiMer-Verei« -lsgM.
Am Keiertag Mariä Verkündigung den 25. Miirz d.J.

nachmittags 2 Uhr
hält der Verein im Gasth. z. Hirsch seine erste

Frühjahrs-Versammlung
ab. wozu die vcrehrlichm Mitglieder Ungeladen
werden.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsberichtvom verflossenen Jahre.
2. Wahl des Vorstands und der Lusichußmitglieder auf 3 Jahre.
3. Besprechung über den Besuch der Versammlung deutsch-östreichi-

scher Bienenzüchter in Stuttgart iw September d. I.
4. Annahme von Anträgen zur Haftpflichtversicherung.
5. Bortrag des Mitglieds Ungerer : Praktische Ratschläge über

die Auswinterung der Bienen.

Der : Wereinsausschuß.

Walddorf . 22. März.

Vraavr -LllLStZe.
Teilnehmenden Verwandtei:, Freunden und

und Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser l. Gatte , Later , Bruder,
Schwager , Schwieger- und Großvater

KONs'AÜ övullkn , Uisgnvrmoistor
heute morgen im Alter von 76 Jahren saust
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
die trauernde Gattin

LlLtÜLriue Lsntler sskd. 8tM§6r.
Beerdigung Freitag nachmittag 1/ » Uhr.

I

>Hinterbliebenen

«SSSGSSGSGSGS GGGGGGGGSSG
Ich beehre mich hiemit anzuzcigen, daß ich die von meinem ver

storbenrn Mann betriebene

liieäerlsge Ser liiezigen öelisdrlll
in ««veränderter Weise weiterführe , und bitte, das de« Ver¬
storbenen bewiesene Vertrauen auch mir bewahren zu wollen.

Zugleich teile ich mik, daß ich ein größeres Quantum

kür Unrltkrürüt « u » ck 6 » rtrn xvelxnst
4 per Ztr . Brutto sür Netto mH. Sack

abzngeben habe und sehe Aufträgen gerne entgegen.
Hochachtungsvoll

Nagold , 22. März.
Paul Sarthel Äwe.

SSSGSSKGGGGSG SSSSGGKSGSG

fstittsist ost8SstU7 - cttocoi . 60st.

Den HH . Ortsvorstehern
halten wir die Formulare , betr.

Beilage z« r
Einkommens-
nachweifung

auf Lager.

G. W. ZaiserMe Buchdr.
Wildberg.

Große

hWiie-Skse
i» Hirsch.

Samstag den 2k». März (Ma-
rtä -Verkünd.) Anfang Mittag 1 Uhr,
wozu freundlich einladet.

Mehrere Huudefrenude.
Nagold.

Für

Neubauten
empfehle mein Lager in

Dachfenstern
Stallsenstern
Laminreinignngs-

Gestellen mit und ohne
Rußfanger

bei billigsten Preisen

Wildberg.

in '/« und V- IrA-Tafeln ist soeben
frisch eingetroffen und empfehle sol¬
ches zu geneigter Abnahme billigst

Wildberg.

Dzt -Äbebe«
apfiehlt
j^ L. Alosvrs

(G . Eberhardt ).

Nagold.
Hiemit empfehle mein Lager in

Bestecken
Löffeln
Taschenmessern
Küchenmessern.

Zum Frühjahr:
Gartenrechen
Gartenhänle
Spaten
Schauseln
Rebscheren
Baumsägen

billigst bei

Rohrdorf.

Sommerweizen
zur Saat kann abgeben

Friede . Grieffhaber.
Ebhausen.

Ewigen und dreiblättrigen , seide
freien

Kleesamen,
wie auch

Saatwicken
in schön gereinigter Ware empfiehlt

Gruft Schöttle.
Wildberg.

Richter s chem.

Kraftmehl
für Schweine pro Paket 75
empfiehlt besten.?

IN »hl» IL8VI».

HckM 'AnlsillMls.
2 n äsr am vrvi» 8 tax «l « i » 28 . im Oastbok D

2um bisr stattüiläsacksn 8 oob 2 oit 8-b ' si 6r!
an8er68 8olms8

^9l ) 3sfllie § , S'«8t»88i8tvi »t ii » 8tuttx »rt,
mit ^ räalsin

arlaubsv dr an8, Vsrvranäts unä Lslcannts fr6ancI1ieb8t 8
«in/ulaäea . — LirebK-anA 11'/s Vbr . . K

postexpeäitor knsslen u. 7rau. 8
^Vir bitten , äiv8 8tatt besonäsrer ^ n^ei^s sntssSASnnsdmsn

2n rvollan.
HSM

M Nagold.  M

^ vampläpiei, Lwetschgen 8
?ackennuckeln» breite Nuckeln
Makkaroni, krbsen, Linsen
Söhnen, Seis , «erste, Sago
rohe unck gebrannte SsNee

ii , » 11v » ^ r « L8t » AVIL

8 Messmers Lee. Kakao,Schokolacke2
^ empfiehlt in besten Qualitäten

D Ileiiisr » » »  Iiii > « » ck - l.

Nagold.

III. verrinlctes
8v«lt8«vlLlx II II«1 VL«I «olrix,

ZtaevelLauncrraht»
«I»K l»«8vtLt,

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

gottlob Schmick.

Große Stuttgarter

Geld- und Pferde-Merie
zur Hrbnng der württembergischen Pferdezucht.

3011 Geldgewinne und 13 Pserdegewinne.
Hauptgewinn 4V OOO Mark.

Die Ziehung findet am 14. und 15. April 1905 in Stuttgart statt.
Preis drs Loses 2 Mark.

Zu haben bei <». H» . L » t8 « r.

Gültlingen.

Sägerlehrlings¬
gesuch

Ein kräftiger Junge von 14—17
Jahren findet sofort oder später
Stelle nnter günstigen Bedingungen
bei G . Müller,

Sägewerk.

Ein kräftiger Bursche kann bei
sofortigem Lohn, guter Behandlung
nebst freier Kost und Logis beim
Unterzeichneten in die Lehre treten
W . LePPert , Schreinermeister,
in Nouneuweier bei Lahr, Baden.

Nagold.

Gesucht
wird ein

Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren zum
Eintritt aus 1. April von
Frau Luise Dürr z. Köhlerei.

Wildberg.
Prima verzinktes 6kckigeS

Drahtgeflecht
« . Stacheldraht
empfiehlt billigst

Vk . ILrrr ^ l.

Nagold.
Gesucht wird eine

Haushälterin
in eine kleine Familie.

Näheres bei Frau Haar auf der
Insel.

Fahrpläne
der K. Württ . Eisenbahnen

«it Anschlüffen
empfiehlt G . W . Zaiser.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle : Karl Beruh ., Sohn des Karl
Seid , Dienstknechts, 10 Monate alt , den
22. März.
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